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chemische Unkrautbekämpfung bei Mais, Lein und Hülsenfrüchten auszudehnen. 
Natürlich sind das nicht die einzigen wissenschaftlichen Erkenntnisse, die eingeführt 
werden müssen. In der Organisierung der Arbeit der LPG, in der Organisierung 
der Produktion und Spezialisierung gibt es viele neue Erkenntnisse in allen MTS- 
Bereichen, so daß man durchaus die Forderung aufstellen kann, daß in allen MTS 
bis zum Beginn der Frühjahrsbestellung ein genauer Plan ausgearbeitet werden 
sollte und dem LPG-Beirat vorgelegt werden müßte, welche Neuerermethoden und 
welche wissenschaftlichen Erkenntnisse jetzt im MTS-Bereich eingeführt werden 
sollen.

Das sind einige Fragen, die bei der Vorbereitung der Frühjahrsbestellung und bei 
der Auswertung der VI. LPG-Konferenz eine große Rolle spielen werden und die 
von größter Bedeutung sind. Nach dieser großen Konferenz ist der erste große 
Schritt zur Erfüllung des Siebenjahrplanes die gute Durchführung der Frühjahrs­
bestellung, die gute Organisierung aller Arbeiten und die Mobilisierung aller unse­
rer Kräfte für diese Aufgaben.

Der Schritt in die LPG liegt im Interesse jedes Bauern
Leiter der Delegation werktätiger Einzelbauern

Mit großem Interesse haben wir Einzelbauern die Vorbereitungen zur VI. Kon­
ferenz der Vorsitzenden und Aktivisten der landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften verfolgt. Wir haben es freudig begrüßt, daß wir in die breite 
Aussprache über die veröffentlichten Thesen einbezogen waren. Die gemeinsame 
Diskussion mit den Genossenschaftsbauern in den Versammlungen der VdgB, in 
den Vollversammlungen der LPG und auf den MTS-Bereichskonferenzen hat viel 
dazu beigetragen, falsche Vorstellungen über die LPG zu beseitigen Die hervor­
ragenden Erfolge bei der Steigerung der Produktion im Ackerbau und in der Vieh­
wirtschaft und die ständige Festigung der Genossensdiaften zeigen uns sehr deut­
lich, daß die Genossenschaft uns große Entfaltungsmöglichkeiten gibt. In der LPG 
sind der Tatkraft keine Schranken gesetzt.

Immer mehr erkennen wir Einzelbauern, daß der Schritt in die Genossenschaft 
in unserem eigenen Interesse, im Interesse jedes Bauern, jeder Bäuerin und im 
Interesse der Jugend liegt.

Das, was wir heute sind, was wir uns erarbeitet haben, das war nicht unsere 
Kraft allein. Partei und Regierung, unser Arbeiter-und-Bauern-Staat, haben uns 
zu Wohlstand verholfen. Sie führen uns auch zum Sozialismus, und der Sozialismus 
bringt allen Werktätigen Glück, Wohlstand und Frieden.

Wer die Augen offenhält, der sieht und spürt schon im eigenen Dorf, daß sich 
erst durch die gemeinsame Arbeit in der LPG dem Dorf ein noch reicheres, noch 
kulturvolleres Leben eröffnet. Auf den MTS-Bereichskonrerenzen haben wir erfah­
ren, daß in diesem Jahre weitere Tausende von modernen Kombines die Ausrüstung 
der MTS verstärken. Uns Einzelbauern hilft die MTS bei der schweren Feldarbeit.

Immer klarer wird es uns aber, daß die Vollerntemaschine die großen Flächen 
braucht, die nur durch den genossenschaftlichen Zusammenschluß der Bauern ent­
stehen.

Wir alle, Genossenschaftsbauern und Einzelbauern, arbeiten an der Erfüllung der 
ökonomischen Hauptaufgabe. Deshalb haben auch viele Einzelbauern hervor-


